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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge n

Partie Nr 517
Durch Korreſpondenz vom Januar bis Mai 1883 geſpielt

From s Gambit

l r o c i Deuisburg berhauſen b eDie Kecrelcheit dieſes Gambits iſt i
orrektheit dieſes Gam 5 vnoch nicht erwieſen immerhin ſetzt J nan Te8 e4 17
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10 Se d De711 e2 e4 Ths eshat noch immer einen Bauern
iger aber ein ſehr gut entwickeltes

132 Lfi h3Weiß ſollte an dieſer Stelle c2 e3
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I2 Däs e5Nun würde 13 c2 e3 an Täbs
d3 14 D42 43 Des 16Ke di The ds ſcheitern
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Der einzige 21 D2 8e gä nebſt Täs
22 Kgi ti PDboJetzt gewinnt Schwarz mindeſtens

einen Bauern und das weite Spieliſt unrettbar S
23 De3 f2 Deb e4
24 Dte ge Des26 Dg2 e2 844
26 Tat Tas l27 Kkl e2 Täl hl28 Ke2 d2 Sc2 43

30 Kdu2 43 b5Weiß giebt die Partie auf

Kleine Mittheilungen
Frankfurt a M Eine neue Schachſvalte Frankfurter Schachblatt benannt und von C v Bardeleben bearbeitet iſt im Frank

furter Generalanze ger, einem der bedeutendſten und geleſenſten wlätter Frank
ſurts und der Umgegend eröffnet worden Dieſelbe verdankt ihr Entſtehen der
Thätigkeit des überaus rührigen Schachvereins Anderſſen Vor
ſitzender Guſtav Erlanger ſeine Vereinsabende am Montag und Ftreieigenen zweckentſpri 48 eingerichteten Lokal Neue Mainzerſtr s t n

ſich außerdem daſel jeden Nachmittag von 1 dis Uhr zuſammenfindet

Löſungen
Nr 629 Von V Nielſen in Kopenhagen Weiß Khl Tgs6 h6

Lal a2 Schwarz W 8 Bg7 h7 3 Züge
2 T S fa g7Lg7 t3 h7 h h5 S od L bel
3 Lal t6 TIö 8Ohne den ſchwarzen Springer wäre die Aufgabe durch beliebige Turmzüge in

der g oder h Linie in 2 Zügen lösba r

Richtig angegeben von H W in Bernburg Fritz Förſter in Leipzig
Nr 621 Von Dr H v Gottſchall in Halle Weiß Kes Des

Se7 Bt f4 Schwarz 2
1 Ko3 b4 Ken d6
2 8e7 45 Kdö 45
3 Des m d474

Keb Bt5 3 Züge
5 1 Keb 6

Ktö 15
Richtig angegeben von G M in Warmbrunn H W in Bernburg

Fritz Förſter in Leipzig

Nr 622 Von H Keidanskt in Berlin Vgl die Berichtigung im
Schachbriefkaſten der Nr 20 vom 21 Mai Weiß K7 Dhs Sel t1
Bb2 b4 hà Echwars Ke4 Bdd eb6 e7 t3 3 Züge

887 f32 t2
2 Dg7 Ke4 f3 d45 44 eb e5 Ke4 44
3 8fl d2 Dgö g4 fa

i 9 Ke4 4 1 5 442 Dg7 d44 Ktf4 5 2 Kf7 e6 beliebig3 Stl g3 3 Dg7 g4 bezw d44I Ke4 5 kann ſowohl 2 Dg7 d4 als auch 2 8fl g3Auf
nebſt 3 Dg7 geſchehen
Richtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig
Nr 623 Von H W Schinkman in Chicago Weiß Kgs Ta7

Lh8 gs Bhb2 g5 Schwarz 3 Khs Tbi Bg7 3 ZüageTa7 as T a1 ba o al 1 pl el tl,gl kit 2 Lhb8 e5 44 7 beliebig2 Lgs a2 b3 T bel

de g3 h23 Lps entſprechend 3 Lgs entſprechendRichtig angeige ben von Fritz Förſter in Leipzig

Nr 624 Von R Steinweg in Berlin Weiß Ke7 De2 Td4
e t1 Bba es h4 Schwarz Keb Tdö ve7 Bäö 15 t6 g7

ge

e Ke5 14 2 e45 auch eö 45 1 Td4 2 Tf4 5 1 beliebig anders 2 e4 f5 d45
Richtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig
Nr 625 Von P Healey in London Weiß Kg5 Dg1 Lbs 6

Se4 Schwarz 2 Kda Sb3 Bp4 d4 d6 es 3 Züge
eb6 25

2 el Kes es 2 Kg5 t5De e a Dei2 Bed Kdo e5
3 Dgl e3

Kichtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig

Räthſel

Zweiſilbige Charade
Von J B

Die erſte liegt am grünen RheinDie zweite t ein Kunſtwerk fein

Doch hat s kein Ste blicher erdacht
Auch keiner jemals nachgemacht
Verſchieden iſt es an Geſtalt
Verſchiedener noch an Gehalt
Der Menſch beſitzt es und das Thier
Bei manchen iſt es hohe Zier
Drum weh dem Mann es kommt wohl vor
Der dieſe zweite je verlor
Und weiß dann nimmer wie s geſchah
Das Ganze liegt dem zweiten nah
Gar werthvoll iſt es drum ſich s lohnt
Daß man mit Fleiß des Ganzen ſchonr

Betrachtungen eines verkaunten Liebhabers
Räthſel von A B

ch dem Adonis gleich beliebt bei allen Tamen
in s nur bei einer nicht bei der ich s gerne wäre

R kurze Silben ſind s ſie geben ihren Namen
in theures Kleinod mir bis heur bei weiner Ehre

Schreib aus der Mitte ich das L ans Ende hin
So hab ich was ich ach in i en Augen bin
Doch ſchreib ich vor ein F und ſtrich den Laut am Schluß

b ich den Stoff aus dem ihr Kerz teſtehen muß
I drum ver age nicht mein Herz Du weißt es ja

Ce ſind noch gar ſo viel ſo viele Mädchen da

Wechſel Räthſel
1 Wenn das Wort mit o du geworden biſt

Sieh zu daß keiner mit e es vermißt
2 Mit w iſt s ein Mann ob Herr oder Knecht

Mit b zählt s immer zum Frauengeſchlecht
3 Mit r thront s als Göttin auf himmliſcher Höh

it b wohnt s als Vogel am Sumpf und am See
4 Es liegt mit i in Amerika

Jm Land wo als Thier es lebt mit a
6 Was mit e als Baum in die Lüfte ragt

ſt mit i ein Eetränke das vielen beragt
6 Mit u durchfliegt es die Luft mit Geſumm

Mit a jedoch treibt s auf dem Land ſich herum
7 Was mit b alltäglich am Meere du ſiehſt

Iſt mit 1 ein Fluß der ins Meer ſich ergießt
8 Was mit s b ländig ein Nichts nur bleiot

ſt dir nahe verwandt wenn mit e man es ſchreibt
acht Anfangsbuchſtaben der gefundenen Worte nennen einen

duftenden Frühluſgeboten

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der zweiſilbigen Charade SeinweinDer Zierſilbigen Charade Stacheibeeren

n n 7Für die Redaktion vrrantwortlich Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

r e da v r e e e I z 55

lätter fürs
Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 24 Halle a d Sonntag den 18 Juni 1893

Arben Kunzlichtigkrit
Die Kurzſichtigkeit hat unter unſerer Jugend eine ſolche

Ausbreitung angenommen daß ihr von allen Seiten die größte
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden muß und auch thatſächlich
von Behörden Lehrern und Aerzten geſchenkt wird Wenn
man bedenkt daß die Dispoſition zur Kurzſichtigkeit erblich iſt
ſtehen wir vor der traurigen Thatſache daß ber gleichem Fort
ſchreiten wie bisher unfere Urenkel ſämmtlich kurzſichtig ſein
werden Das kurzſichtige Auge iſt aber kein ſtarkes Auge wie
es wohl im Volksmunde heißt ſondern das kurzſichtige Auge
iſt ein krankes Auge Man kann dies gar nicht oft genug
nachdrücklich genug ausſprechen Die Gefahren welche dem
kurzſichtigen Auge beſonders im höheren Alter drohen ſind
mannigfache und üben wie Glaskörpertrübungen Netzhaut
ablöſungen uſw oft genug den verderblichſten Einfluß auf das
Sehvermögen aus Deshalb iſt es heilige Pflicht eines jeden
der über das Wohl von Kindern zu wachen hat ſich die Grund
ſätze einzuprägen welche von der Geſundheitspflege zur Ver
hütung der Kurzſichtigkeit aufgeſtellt worden ſind und die
wahrhaftig einfach genug ſind daß ſie von jedem Laien ver
ſtanden und richtig durchgeführt werden können Die Haupt
punkte auf welche es bei verſtändiger und rechtzeitiger Vor
beugung gegen die Kurzſichtigkeit ankommt ſind gute Be
leuchtung und richtiger Sitz beim Leſen und Schreiben Am
beſten wird das Krummſitzen der Kinder das nicht nur für die
Augen ſondern auch für die Entwicklung des Rückgrates der
Bruſt und UnterleibsOrgane ſchädlich iſt verhindert durch
zweckmäßig eingerichtete Schreibgelegenheit Es ſind zahlloſe
höchſt praktiſche Schreib und Leſepulte konſtruirt worden aber
auch mit einfacheren Mitteln kann jeder den Hauptforderungen
der Hygiene gerecht werden Zu beachten iſt daß man Kinder
nie an runden Tiſchen ſoll arbeiten laſſen weil ſie auf ihnen
nicht beide Arme bequem bis zum Ellbogen auflegen können
die Entfernung zwiſchen Tiſchplatte und Sitz ſoll gleich ſein

der Körpergröße des Kindes der vordere Stuhlrand ſoll
7 em unter den Tiſchrand hinunter geſchoben werden

negative Diſtanz die Füße müſſen eine breite Stütze haben
damit ſie nicht in der Luft herumbaumeln ſondern feſt und
bequem bei rechtwinklig gebeugtem Unterſchenkel aufgeſetzt werden
können Jn dieſer Stellung können die Kinder ohne Ermüdung
lange Zeit beim Arbeiten aushalten während ſie in jeder
andern Stellung bald krumm ſitzen müſſen

Der Fehler des kurzſichtigen Auges beruht in ſeinem Bau
Es iſt zu groß im beſondern zu lang im Vergleich zum nor
malen Auge Es giebt zwar noch einige andere Urſachen der
Kurzſichtigkeit dieſe ſind aber ſo verſchwindend ſelten gegen
über den eben angeführten daß wir füglich von ihnen abſehen
können Alle Lichtſtrahlen die unſer Auge treffen ſind diver
gent d h auseinanderfahrend Wir können aber die Sonnen
ſtrahlen die auf dem weiten Wege von der Sonne zu unſerem
Auge nicht weiter auseinander gegangen ſind als die Größe
der Pupille beträgt ohne großen Fehler als parallel bezeichnen
Daher ſagen wir im allgemeinen Strahlen von fernen Gegen
ſtänden die in unſer Auge gelangen ſind parallell von nahen
Gegenſtänden divergent Das normalſichtige Auge iſt nun
ſo eingerichtet daß es befähigt iſt alle Lichtſtrahlen welche
von einem Punkte ausgehend in daſſelbe hineinfallen auf der
Netzhaut wieder in einem Punkte zur Vereinigung zu bringen
Es beruht dies auf der Fähigkeit der im Auge befindlichen
Kryſtalllinſe einer richtigen Konvex oder Sammellinſe die
Strahlen welche durch ſie hindurchgehen und alle Strahlen
die in das Jnnere des Auges fallen müſſen durch die Kryſtall
linſe ihren Weg nehmen ſo zu brechen daß ſie nach der
Brechung konvergent e Auf dieſe Weiſe entſteht
von jedem Gegenſtande der Außenwelt ein Bild im Auge und

zwar beiläufig geſagt ein verkleinertes und umgekehrtes
Bild

Da das kurzſichtige Auge nun zu lang iſt können ſich die
Strahlen nicht gerade auf der Netzhaut vereinigen was
Erforderniß zum ſcharfen Sehen iſt ſondern ſie vereinigen
ſich ſchon vor der Netzhaut um darauf wieder auseinander zu
gehen Es muß daher auf der Netzhaut wo ſich einzig und
allein die Gegenſtände der Außenwelt abbilden können ſtatt
eines ſcharfen Bildpunktes ein verſchwommener Bildkreis ent
ſtehen Wenn nun viele dicht bei einander liegende Objekt
punkte viele Bildkreiſe liefern die ſich theilweiſe auf der Netz
haut decken müſſen ſo ſehen wir ſtatt eines ſcharfen Bildes
des Gegenſtandes nur unſcharf verſchwommen in ſogenannten
Zerſtreuungskreiſen Dieſer Fehler des Auges wird durch die
vorgeſetzten Konkav oder Zerſtreuungslinſen korrigirt und es
iſt die Kunſt der richtigen Brillenwahl das Glas gerade ſo
zu beſtimmen daß es imſtande iſt die e kurz vor
ihrem Einfall in das Auge ſo zu zerſtreuen da alsdann die
Kryſtalllinſe des Auges ſie gerade auf der Netzhaut zur Ver
einigung bringen kann

Iſt das Konkavglas zu ſtark gewählt ſo werden die Strahken
zu weit auseinandergeſtreut und die Brechkraft der Krhyſtall
linſe im Auge genügt nicht dieſelben auf der Netzhaut zu ver
einigen Jſt das Konkavglas zu ſchwach ſo wird zwar der
Schnittpunkt der Lichtſtrahlen weiter nach rückwärts im Auge
verlegt aber doch noch nicht bis auf die Netzhaut die Zer
ſtreuungskreiſe werden kleiner die Bilder deutlicher aber
ganz ſcharf Man erſieht hieraus zur Genüge wie vorſicht
man bei der Auswahl der Brillen verfahren muß wenn m
von denſelben den richtigen Vortheil haben will Eine falſch
gewählte Brille kann aber auch geradezu ſchädlich auf das Al
wirken und beſonders haben Kurzſichtige die verderb
Eigenſchaft zu ſtarke Brillen zu wählen

Bei den geringen Graden von Kurzſichtigkeit bei denen die
Patienten in der gewöhnlichen Leſeweite 20 40 cm Ent
fernung vom Auge noch ohne Brille Zeitungsſchrift bequem
erkennen können ſollten nur zum Sehen in die Brillen

getragen werden SBei den mittleren Graden der Kurzſichtigkeit die etwa den
BrillenNummern entſprechen darf bei guter
ſchärfe d h wenn der Patient mit paſſender Brille ebenſo
deutlich in die Ferne ſieht als ein Normalſichtiger dieſ
Brille ſowohl zur Fern 9 als bei der Nahearbeit gebraucht
werden Es kann alſo die Brille den ganzen Tag getragen
werden

Bei den höheren und höchſten Graden verordnet man zum
Sehen in die Ferne ein Konkavglas das die In tigreit
nur theilweiſe korrigirt alſo ein ſchwächeres als zum
ſcharfen 83 nothwendig wäre zur Nahearbeit L
Schreiben Nähen uſw aber ein noch ſchwächeres
Bedürfniſſen der Patienten genau angepaßt ſein muß Sind
die höheren Grade der Kurzſichtigkeit mit Schwachſichtigkeit
u d h ſieht der Patient auch mit dem

onkavglas nicht ſo gut in die Ferne als ein No
ohne jede Brille iſt es oft rathſam von dem Geb
Brille abzuſehen da dieſelbe in ſolchen Fällen keinen
bringt dagegen großen Schaden verurſachen kann

Jm allgemeinen gilt als Regel bei der
für Kurzſichtige nach Dr Jacobſohn s leſ
ſchüre Welche Brille ſoll wählen der wir dieſe
Betrachtung entnehmen Es iſt das ſchwächſte Glas zu
wählen mit dem der Patient in der gewünſchten
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Brille arbeiten um deutlich ſehen zu können die Gegenſtände
nahe an das Auge heranbringen oder was meiſt bequemer
iſt das Auge ſtark der Arbeit nähern ſind ſie gezwungen bei
der Arbeit krumm zu ſitzen eine Körperhaltung die in jederBeziehung ſchädlich und gefahrbringend iſt Die Bruſt und

Unterleibsorgane werden zuſammengepreßt der Blutzufluß nach
dem Kopfe wird durch das ſtarke Vornüberneigen vermehrt
der Blutabfluß aus demſelben Grunde erſchwert Gehirn und
Augen werden mit Blut überfüllt und außer Schädigungen
anderer Körpertheile wird hierdurch eine verderbliche Zunaghme
der Kurzſichtigkeit herbeigeführt Es iſt daher gerathen dieſe
Patienten wenn irgend angängig mit Brillen arbeiten zu
la allerdings müſſen ſie alsdann immer darauf achten
daß ſie ſich nicht trotz der Brille zu ſehr auf das Buch auf
legen wozu Kurzſichtige große Neigung haben Beſonders bei
kurzſichtigen Kindern iſt dieſes Uebel gar nicht auszurotten
und wo für Kinder Brillen angezeigt ſind iſt mit eiſerner
neuen durchzuſetzen daß immer der richtige Abſtand

rbeit und Auge innegehalten wird Denn gerade
das noch in der Entwicklung begriffene dige Auge iſt allen
ſchädigenden Einflüſſen doppelt zugänglich Zweckmäßig iſt es
durch Anwendung von Geradhaltern eine richtige Kopf und
Körperhaltung zu erzwingen Das Verderbliche bei der
Kurzſichtigkeit iſt eben ihre große Neigung zum Fortſchreiten
zu höheren Graden der mit allen Mitteln entgegengearbeitet
werden muß

Nuhen und Nothwendigkeit der häuslichen
Buchführung

So zweckmäßig auch der Voranſchlag iſt die Ausgaben und
Einnahmen in das richtige Verhältniß zu ſetzen ſo nothwendig
iſt doch auch das Haushaltungsbuch um ſie darin zu erhalten
Denn dies iſt nur möglich durch das täglich gewiſſenhafte Auf
ſchreiben aller Einnahmen und Ausgaben Dadurch gewöhnt ſich
die Frau vor allem daran das Geld nicht nur im großen ſon
dern auch im kleinen richtig einzutheilen und mit einem ganz be
ſtimmten Betrag monatlich auszukommen Am Ende jedes Monats

eht ſie dann deutlich ob ſie gut oder ſchlecht gewirthſchaftet hat
t ſie zu viel ausgegeben dann ſieht ſie ganz genau wo ſie den
ler gemacht hat und lernt ihn für die Folge vermeiden Iſt
aber mit ihrem Monatsgelde gut ausgekommen ſo gewährt

ihr dies eine große Freude und dies iſt nur umſoinehr ein An
porn für ſie im folgenden Monat ebenſo gut ja womöglich noch
eſſer zu wirthſchaften und alles auszuzirkeln So wird die Frau

durch kluge Führung eines Haushaltungsbuches immer gewandter
Sparen Das Sparen der Frau iſt aber die wichtigſte Kunſt

der Haushaltung keine noch ſo große Handfertigkeit kann einen
Mangel darin erſetzen Die Frau kann ja keine großen Summen
verdienen wohl aber ſparen Erſpart iſt auch verdient Geld
verdienen iſt leichter als es richtig verwenden Ohne Auf
ſchreiben iſt aber ein regelrechtes Sparen gar nicht möglich denn
es fehlt dann jeder Ueberblick Wie der Fabrikant und Kauf
mann ſo kann auch eine Familie nur durch Aufſchreiben den
vollen Nutzen aus ihrem Verdienſte ziehen Man wende nicht
ein Meine Einnahmen ſind ſo gering daß es ſich nicht der

e verlohnt die paar Pfennige aufzuſchreiben Gerade

danach richten

M

weil das Einkommen oft ein ſo ſpärliches iſt ſo muß man um ſo
haushälteriſcher damit umgehen ſo muß wie in einem kauf
männiſchen Geſchäft quch der letzte Pfennig überwacht werden
Im Pfennig ſteckt der Zehner im Zehner die Mark in der Mark
das Goldſtück welches Wohlſtand bedeutet Darum iſt das Geld
zählens und aufſchreibenswerth Der Schweiß ſchwerer Arbeit
klebt meiſt daran Der Mann muß das Geld verdienen die
Frau muß es aufſchreiben und verwalten Das Verwalten iſt
genau ebenſo wichtig als das Verdienen denn eine unhäusliche
Hausfrau kann bekanntlich mehr in der Schürze forttragen als
der Mann mit dem Wagen hereinführen Haushaltungsplan und
Haushaltungsbuch ſind allerdings keine Wundermittel durch
die man über Nacht reich werden kann aber ſo viel ſteht außer
allem Zweifel daß ohne dieſelben von einer wahrhaft geordneten
Führung eines Haushaltes kaum die Rede ſein kann und daß
ihre gewiſſenhafte Einhaltung vor vielen unnützen Ausgaben be
wahrt Denn wenn man jeden Betrag niederſchreiben muß
prüft man ihn unwillkürlich manchmal auf ſeine Nothwendigkeit
Findet man daß eine Ausgabe unnöthig war ſo ſcheut man ſich
das nächſte mal vor der Wiederholung So wird eine Familie
nach und nach ſparſam und zugleich vor einem ſchrecklichen Sturz
in Bankerott und Elend bewahrt Jch habe noch nie einen
Menſchen der gewiſſenhaft ſein Tagebuch führte gekannt der
nicht ſparſam geweſen wäre denn die wiederholte Rechenſchaft
welche er über jeden Betrag geben muß führt ihn zu ernſterem
Nachdenken über ſein wirthſchaftliches Handeln und zu ſtrengerer
Prüfung der Verwendung ſeiner Mittel, ſagt Schuldirektor
Oskar Pache in ſeiner trefflichen Lehre von der Geſellſchaft

Durch ihre Aufzeichnungen hat die Hausfrau ſtets eine genaue
Ueberſicht wo Ueberſchreitungen vorkamen und wo künftig Ein
ſchränkungen gemacht werden müſſen Doppelte Zahlungen und
unrichtige Verausgabungen des Geldes werden vermieden wo
durch die Familie im Laufe der Zeit vor ſo manchem Schaden
bewahrt wird Dienſthoten werden mitkontrollirt die Kinder
wagen keinen Eingriff in die wohlgebuchte Kaſſe der Eltern un
häusliche Männer und Frauen werden ſparſamer Mißſtimmung
und Unfrieden die meiſt aus Gelddifferenzen entſpringen werden
vermieden denn die Frau kann jederzeit Schwarz auf Weiß
nachweiſen wo das viele Geld hinkommt die Frau braucht
weder eine geheime Kaſſe noch braucht ſie jeden Pfennig dem
Hausvater abzuverlangen was ihrer Stellung als Verwalterin
des Familiengutes unwürdig iſt Mann und Frau überlegen
einträchtig welche Ausgaben nothwendig und welche noch hinaus
geſchoben werden können So werden ſie es fertig bringen ſtets
zum voraus über gewiſſe Mittel zu verfügen um Einkäufe von
Lebensmitteln Brenn materialien und Kleiderſtoffen möglichſt im
großen machen zu können und ſich dadurch ganz bedeutende Vor

theile zu ſichern h tden ſauer erworbenen Verdienſt des Mannes nicht verſchwenden
Das bloße Hinſchreiben hat jedoch keinen grotzen Werth man
muß vielmehr die einzelnen Wochen und Monate recht häufig
miteinander vergleichen Daraus erſieht man dann wo man
Fortſchritte oder Rückſchritte gemacht hat und kann fich beizeiten

So betrieben ſagt A Mang in ſeiner prak
tiſchen Anleitung zur häuslichen Buchführung, deſſen Ausführungen
wir hier wiedergeben werden Haushaltungsplan und buch zu
einem zuverläſſigen Kompaß der das Haushaltungsſchifflein auf
dem gefahrvollen Meere des Lebens ſicher dahin leitet Dabei
iſt die Mühe der Aufzeichnung und der Zeitaufwand einige
Minuten täglich genügen bei ſpäterer Uebung ſo gering der
Lohn ſo groß daß ſich im ganzen Hausweſen kein Geſchäft ſo
gut rentirt als dieſes es mag da heißen wie es will

Landwirthſchaft Garten Hauswirkhſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Eggen des Kartoffelfeldes Nach dem Pflanzen der Kar

toffeln vergeht eine längere oder kürzere Zeit ehe die auflaufen
den Pflanzen ſichtbar werden Aber deshalb ſollen die Arbeiten
auf dem Kartoffelfelde nicht ruhen die Oberfläche verändert ſich
in mancher Beziehung die Kruſte wird feſter und verhindert das

ndringen der Luft die Erde wird trocken Unkräuter laufen auf
ſe verſchiedenen nachtheiligen Erſcheinungen kann der Land

wirth durch frühzeitiges Eggen des Feldes vor dem Auflaufen
nzen verhindern Dies Eggen ſoll erſtens bewirken die

feucht zu erhalten Trockene Felder könyen einer mäßigen
uchtigkeit nicht entbehren deshalb muß dieſelbe gerade im
ar hre nach der Pflanzzeit möglichſt erhalten werden Jeft e Gefüge der Ackerkrume und je größer die Fläche deſto

ßer die Waſſerverdunſtung deſto mehr Waſſer geht verloren
o leichter kann das Wachsthum bei iwängel verlangſamt

Doch das Eggen bei günſtiger Witterung wird die
dürre Oberſläche des Ackers kockern bedeckt die darunterliegende
Schicht und drückt die Waſſerverdunſtung herab hält alſo die

tigkeit im Jnnern zurück Das Eggen ſoll ferner die feſte
e lockern Nach dem Pflanzen können eintretende Regen

beſonders auf ſchweremgüſſe die Kruſte zuſamme
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Boden Die entſtandene Kruſte aber erſchwert das Auflaufen und
verhindert das Eindringen der Luft Man wird alſo zur Zer
ſtörung der Kruſte die Egge aber auf ſchwerem Boden wo die
Kruſte vielleicht ſehr feſt geworden ſein könnte die Walze an
wenden müſſen Das Eggen ſoll endlich die auflaufenden Un
kräuter zerſtören Da zwiſchen dem Pflanzen und dem Auflaufen
der Kartoffeln 2 bis 4 Wochen vergehen und nach dem Auflaufen
erſt das Hacken beginnt ſo iſt es unvermeidlich daß die Un
kränter ſchon in dieſer Zeit auf dem Felde aufgehen Je früher
dieſelben zerſtört werden deſſo beſſer Man ſoll mit dem
Eggen auch nicht zu lange warten vor allem nicht ſolange bis
die Kartoffelpflanzen ſchon ſichtbar ſind ſondern beginnen ſo
bald die Erſcheinungen welche das Eggen nöthig machen auf
getreten ſind

Form und Miſchung der künſtlichen Düngemittel La
die Anwendung der künſilichen Düngemittel immer mehr um ſich
greift dürfte es augezeigt ſein hier in Kürze einige Fingerzeige
für die Form und Miſchung derſelben zu geben Wir ſtützen uns
dabei auf einen Vortrag des Profeſſors Dr Schultze Braun
ſchweig Nicht nur die Art und Menge auch Form und Miſchung
der künſtlichen Dünger ſid bei Anwendung derſelben zu berück
ſichtigen Stickſtoff wird im Chilitſalpeter oder ſalpeterſauren

Sehet das heißt man richtig wirthſchaften und

im Herbſte angewendet

c

Natron und im ſchwefelſauren Ammonigk verwendet in Form
von organiſchen Stoffen auch im Stallmiſt Guano Blutdünger
Knochenmehl Wollſtaub u a Hier handelt es ſich vorzugsweiſe
um Chiliſalpeter und ſchwefelſaures Ammoniak Stickſtoff wird
von den Pflanzen faſt einzig in Form von Salpeterſäure auf
genommen Schwefelſaures Ammoniak muß durch Oxydation erſt
in Salpeterſäure verwandelt werden wirkt demnach langſamer
aber andauernder als Chiliſalpeter Der Stickſtoff in organiſcher
Verbindung wird noch langſamer in Salpeter verwandelt und
wirkt noch langſamer und anhaltender Jm warmen leichten und
kalkhaltigen Boden geht dieſe Umwandlung leichter vor ſich
Chiliſalpeter wird angewendet wenn die Pflanze fähig iſt den
Stickſtoff ſogleich aufzunehmen wenn ſie im Wachsthum begriffen
iſt alſo vorzugsweiſe im Frühjahr im Herbſte nur ausnahms
weiſe wenn es gilt die Pflanze noch etwas zu kräftigen Reiche
Gaben im Herbſt haben ein Vergeilen der Gewächſe zur Folge
gehen auch wohl verloren da Thiliſalpeter ausgewaſchen wird
Ammoniak wird dagegen vom Boden feſtgehalten und wird den
Pflanzen mit langer Wachsthumszeit gegeben kann deshalb mit
Sicherheit nur im Herbſt angewendet werden Vielfach giebt
man jetzt mit Vortheil den Zuckerrüben ſchnell wirkenden Chili
ſalpeter und langſam aber andauernder wirkendes Ammoniak mit
löslicher Phosphorſäure in Miſchung von 4 4 8 oder 8
Organiſcher Stickſtoff in organiſchen Verbindungen wird ebenfalls

Als Phosphorſäure Dünger haben wir
Phosphatmehl Thomasmehl und Superphosphat Erſteres iſt
das zerkleinerte Naturprodukt der Phosphoritlager nur gut auf
Hochmooren und im Kompoſt Thomasmehl phosphborſaurer
Kalk zerſetzt ſich gut wird auf leichtem Boden oder moorigem
Boden beſonders Wieſen vortheilhaft verwendet wenn es
mindeſtens 75 Prozent Feinmehl enthält leider hat daſſelbe in
den letzten Jahren eine Preisſteigerung erfahren ſo daß es an
vielen Orten angezeigt erſcheint wieder zum Superphosphat
zurückzukehren Dieſes wirkt auf den beſſeren Bodenarten am
ſicherſten 1 Kg Phosphorſäure im Superphosphat hat nach Prof
Wagner die gleiche Wirkung wie 2 kg im Thomasmehi Auf
leichten und moorigen Böden verdienen ferner die Kaliſalze be
ſondere Beachtung die in neuerer Zeit in immer ſteigenden
Mengen Verwendung fanden Zu Zuckerrüben und Kartoffeln
ſind dieſelben nicht direkt zu geben ſondern zu deren Vorfrüchten
Enthält aber der Acker Phosphorſäure in genügender Menge und
läßt der Landwirth fleißig hacken ſo ſcheint nach den neueren
Verſuchen des Profeſſor Märcker Halle ſelbſt die direkte An
wendung des Kali zu Zuckerrüben wenigſtens auf leichtem Boden
nicht nur nicht zu ſchaden ſondern ſogar von großem Nutzen zu
ſein Die Kalidüngung in Verbindung mit Phosphorſäure bildet
das Fundament der Gründüngung Wenn die Miſchung der
Dünger chemiſch zuläſſig iſt ſo ſoll ſie auch vorgenommen werden
die gleichzeitige Aufnahme der Nährſtoffe wird hierdurch erleich
tert Unſere Fabriken beſorgen ſolches in muſterhafter Weiſe
Jnwieweit es unter Umſtänden vortheilhafter iſt die Miſchung
ſelbſt vorzunehmen ergiebt die Rechnung Hauptſächlich eignen
ſich zum Miſchen ſchwefelſaures Ammoniak und Superphosphat
ſowie Superphosphat mit Chiliſalpeter bei der letzten Miſchung

iſt beſonders auf Verwendung von trockener Waare zu achten
eng von Thomasmehl und Aſche mit ſchwefelſaurem Am
moniak iſt zu verwerfen Alle künſtlichen Düngemittel dürfen im
allgemeinen nicht tief untergebracht werden Dieſe Regel gilt
ganz beſonders vom Chiliſalpeter da derſelbe leicht in den Unter
grund geht

Das Rothlauffieber der Schweine Mit der ſteigenden
Hitze naht ſich die gefürchtetſte Schweinekrankheit welche erfah
rungsmäßig nur im Hochſommer und im Frühherbſt aufzutreten
pflegt Es erkranken zwar auch zu anderen Jahreszeiten einzelne
Schweine unter ähnlichen Symptomen aber die Krankheit befällt
dann nur einzelne Jndividuen zeigt keinen epidemiſchen Charakter
und verläuft langſamer und nicht ſo oft tödtlich Jm Sommer
bringt man oft ſeine Schweine nachts geſund und munter in den
Stall und findet am andern Morgen eins oder das andere ſehr oft
aber mehrere ſchwer krank vor Jm Stalle haben ſich die kranken
Thiere in die Streu verkrochen das Athmen geht ſchwer und nur
ſtoßweiſe von ſtatten Unterſucht man ſie näher ſo findet
man in der Regel zuerſt am Rüſſel und den Ohren den Hals
entlang laufend nach dem vordern Theil des Bauches zu an den
innern Schenkelflächen hochrothe Flecke Dieſe Flecke ſind zuerſt

hellroth dann aber werden ſie im Verlaufe von 10 bis 12 Stun
den dunkler und dunkler und breiten ſich immer mehr über
Bauch und Rücken aus Die Krankheit iſt eine epidemiſche doch
ſcheint die Empfänglichkeit durch allgemeine Nahrungs Woh
nungs und andere Verhältniſſe beeinflußt zu werden denn das
beſte Mittel dagegen iſt Luftveränderung und veränderte Hal
tungsweiſe Das kranke Schwein das im Freien gehalten wird
und dem verſchiedenes Terrain zu Gebote ſteht zeigt ſchon an
was ihm wohlthut indem es ſich immer an feuchten kühlen Orten
verkriecht dies weiſt auf die Behandlung hin Zuerſt ſondere
man das einzelne Thier ab und betraufe es durch eine feine
Brauſe mit kaltem Waſſer Wenn man dies ſo macht daß die

aut nach einem Bebrauſen von 2 oder 3 Minuten ganz abHekde ſo kühlt durch die dabei entſtandene Verdunſtungskälte

man ſchärfer als wenn man das Thier fortwährend naß erhält
Medikamente nutzen nichts Geht das Thier zu Grunde was
meiſtens innerhalb der erſten 24 Stunden geſchieht ſo findet man
beim Oeffnen die Erſcheinungen der t vor allem die
veränderte Farbe des Blutes oft auch Blutergüſſe in der Bauch
oder Bruſthöhle und weiß dann ganz genau daß man es mit dem
böſen Rothlauffieber zu thun hat Die noch geſunden Thiere
werden dann nach einem andern Punkt des Beſitzes womöglich
an einen ſchattigen Platz unter Bäumen gebracht wo ſie 2 bis 3
Wochen bleiben Haben die Thiere nicht freien Zutritt zu friſchem
Waſſer ſo muß zuerſt für reichlich friſches Waſſer das täglich
zwei bis dreimal zu erneuern iſt geſorgt werden Jedes kranke
Thier wird ſobald ſich die erſten Anzeichen von Krankheiten zeigen
iſolirt und am beſten gleich geſchlachtet Die anderen noch ge
ſunden Schweine erhalten je nachdem die Weide iſt entweder

nur rer a d r r dFutter Die Luftveränderung und die Veränderungſind die wirkſamſten Gegenmltiel die ſtrenge durchgeführt faſt
immer geholfen haben

Garten
Standort der Pflaumenbäume Alle Pflaumenarten ge

deihen am beſten in einem feuchten Boden und in tiefen ge
ſchützten Lagen Jn geringerem und trockenem Boden und auf
Höhen kommt der Baum noch fort liefert aber kleinere und auch
minder wohlſchmeckende Früchte

Gegen Baumkrebs Zunächſt ſchneidet man an den Krebs
ſtellen das abgeſtorbene Holz und die de Rinde beraus
beſtreicht dann die Wunde mit gelöſchtem breiartigen Kalk und
umbindet ſie mit einem Lappen damit letzterer feſt aufliegt Man
erneuere den Kalkaufſchlag nach einem Jahre wenn die ſchadhafte
Stelle noch nicht völlig ausgewachſen iſt

Gegen die Blattläuſe Von den vielen Mitteln welche
gegen die genannten Paraſiten angewendet werden
diesmal die Preßhefe Dieſelbe wird in Waſſer gegen
alsdann werden die von Blattläuſen heimgeſuchten
damit beſpritzt

Haus wirthſchaft
Konſervirnung von Spargel in Gläſern Man ſchältganz r Svpargel und ſchichtet ſie ſo dicht wie nur möglich in

neue Blechdoſen die Köpfe nach oben Hierauf füllt man ge
kochtes Waſſer darauf und zwar ſo daß die davon be
deckt werden Darauf läßt man die Büchſen vom Klempner ver
löthen ſetzt ſie dann in einen Keſſel mit kochendem ſſer die
verlötheten Seiten nach oben Zeigen ſich hierauf kleine
ſteigende Luftblaſen ſo iſt dies ein Zeichen daß die Büchſe nicht
genau verlöthet iſt und es muß nachgeholfen werden Hierin
kocht man die Spargel eine Stunde lang la mätin doch
müſſen die Büchſen unter Waſſer bleiben Dann läßt man
die Büchſen erkalten und hebt ſie an einem kühlen Orte auf

Bereitung von Liqueuren aus Beeren und Steinfrüchten
Beſonders geeignet ſind die Walderdbeeren Man nimmt einen
Teller voll den man mit 1 Liter beſtem Spiritus acht Tage a
läßt filtrirt dann und gießt 1 Liter Waſſer worin kg Zucker
geläntert iſt hinzu Himbeer Liqueur wird bereitet indem man
auf e Liter Himbeeren 1 Liter Spiritus gießt und einige Tage
ſtehen läßt noch Filtriren der Flüſſigkeit gießt man I Liter
Waſſer worin kg Zucker geläutert iſt hinzu KirſchLiqueur
1 kg Kirſchen werden entſteint die Steine geſtoßen und mit dem
Kirſchfleiſche in einen Topf geſchüttet Dann wird 1 Liter Spiritus
zugeſetzt Nach 3 Tagen wird filtrirt und 1 Liter Waſſer zu
gegoſſen worin Kg Zucker geläutert iſt

Erdbeerauflauf Man waſche Erdbeeren laſſe das er
rein ablaufen menge ſie mit Zucker und Zimmt und laſſe
einige Stunden durchziehen dann quirle man zu i I Rahm
Eidotter 80 g Zucker und 2 gute Eßlöffel voll Kartoffelmehl
miſche das zu Schnee geſchlagene Eiweiß der 8 Eier und die
Erdbeeren dazu laſſe den Auflauf eine Stunde backen und be
ſtreue ihn mit Zucker

Einen holzartigen Fußbodenbelag ſtellt Schwarz in
Königsberg i Pr ſo dar daß man ein mit Veinöſfirniß mäßig
angefenchtetes Gemenge von Sägeſpänen und Schlemmkreide
gleichmäßig etwa 8 mm hoch über dem Fußboden ausbreitet und
durch Stampfen mit einem Brett oder einer Stampfe zu einer
feſten Deckſchicht umwandelt welche nach 12 24 Stunden trocken
iſt n n mit Wachs gebohnt oder mit Oelfarbe geſtrichen
werden kann

Flecken aus ſchwarzen Stoffen zu entfernen Um Flecken
aus Kaſchmir Krepp Tuch c zu entfernen kocht man eine Hand
voll Feigenblätter in 2 Liter Waſſer ſo lange bis das Waſſer
zur Hälfte eingekocht iſt hierauf reibt man die Flecken mit einem
Schwamm ab den man in das Feigenwaſſer getaucht hat Die
Wirkung erfolgt faſt augenblicklich
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